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[bookmark: VERMERK]Projekte im KIPKI Wettbewerb
Block 1 „Wasserstoff“
[bookmark: BETREFF]
Grüne Wasserstoffproduktion als saisonale Flexibilität der Energieregion Trier
Zuwendungsempfänger: Stadtwerke Trier AöR	
Entsprechend der Wasserstoff-Roadmap Rheinland-Pfalz möchten die Stadtwerke Trier die Stromüberschüsse aus erneuerbaren Energieanlagen (Photovoltaik, Windkraft) künftig in einem Elektrolyseur mit 1 MW-Leistung am Standort der Biogasaufbereitungsanlage Bitburg nutzen. Mit dem erzeugten Wasserstoff wird zum einen die Einspeisung von Wasserstoff in das örtliche Gasnetz erprobt und zum anderen eine Pilotanlage zur Erzeugung von Biomethan aus Wasserstoff und Biogas errichtet.
Der produzierte Wasserstoff soll vorrangig im Rahmen einer Methanisierung unter Einbindung von Kohlenstoffdioxid zu Biomethan umgesetzt werden. Hierbei dient das Rohbiogas der am Standort vorhandenen Biogasaufbereitungsanlage als CO2-Quelle. Das Biogas erreicht nach der Aufbereitung die Qualität von Erdgas und kann daher in das öffentliche Gasnetz in Bitburg eingespeist werden. Das Produktgas der Methanisierung wird über die bereits am Standort vorhandene Einspeiseanlage ins Erdgasnetz eingespeist. So können Teile der vor Ort vorhandenen Infrastruktur, z. B. Gasspeicher, Netzanbindung oder Sicherheitstechnik am Standort mit genutzt werden. Dieses Biomethan lässt sich im Erdgasnetz speichern und mit Hilfe von bestehenden Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen zeitlich flexibel rückverstromen. Die grünen Gase dienen als saisonale Energiespeicher und sind ein wichtiger Baustein für den Ausbau von Flexibilitäten in der Energieregion Trier. 

Projekt am Hölzel
Zuwendungsempfänger:	EnergieSüdwest AG (Koordinator)
Partner: 				H2 Energy Europe (Zürich)
				APL Automobil Prüfzentrum Landau
				Entsorgungs- und Wirtschaftsbetrieb Landau 		
Im „Projekt am Hölzel“ wird im Landauer Industriegebiet von der EnergieSüdwest AG ein Elektrolyseur errichtet, in der ersten Ausbaustufe geplant mit einer 5 MW-Leistung, der aus erneuerbaren Energien grünen Wasserstoff erzeugt. Der Wasserstoff wird zum einen vom Projektpartner APL Automobil Prüfzentrum Landau direkt in den Brennstoffzellen-Prüfstellen genutzt. Zum anderen wird der Wasserstoff Tankstellen für den Schwerlastverkehr versorgen. Eine Tankstelle wird im Rahmen der KIPKI-Förderung vom Projektpartner H2 Energy Europe in direkter Nähe zum Elektrolyseur errichtet. Weitere Tankstellen können via Wasserstoff-Containern beliefert werden. Auch die bei der Wasserstoffproduktion entstehenden Beiprodukte Sauerstoff und Wärme sollen genutzt werden. Der Sauerstoff erreicht über eine Leitung die Kläranlagen des Entsorgungs- und Wirtschaftsbetriebs Landau. Durch die Sauerstoffnutzung im Belebungsbecken der Kläranlage lässt sich rund 20 % Energie einsparen. Die Abwärme des Elektrolyseurs wird in ein Nahwärmenetz des Industrieparks eingespeist und reduziert dort damit den Bedarf an Erdgas. Von der Sektoren-übergreifende Projektidee profitieren nicht nur die Projektpartner, sondern die Region um Landau insgesamt durch Kompetenzaufbau im Bereich nachhaltiger und zukunftsweisender Industrie, Technologie und Klimaschutz. 

[bookmark: BUNDESRAT]Block 2 „Klimaneutrale Innenstädte der Zukunft“
[bookmark: START]Ludwigshafen, klimabewusste Aufwertung des Bürgerhofs: Der Bürgerhof, ein ehemaliger Brauereihof, wird zu einem Begegnungs- und Veranstaltungsort weiterentwickelt. Die Aufwertung erfolgt durch eine Edelstahl -Konstruktion, die aus Stahlträgern, einem Netz und Stahlvasen besteht. Dort haben Kletterpflanzen die Möglichkeit, an den Netzen hochzuwachsen und für natürlichen Blattschatten und viel Grün zu sorgen. Die integrierte PV-Anlage liefert die Energie für die Beleuchtung. 
Asbach, Grundschul-Oasen: Im Rahmen des Projekts werden drei Schulhöfe klimagerecht umgestaltet. Dazu werden die Flächen neu bepflanzt, teilweise entsiegelt und mit Sonnensegeln beschattet. Die Schaffung beschatteter Aufenthaltsflächen trägt dazu bei, die Hitzebelastung künftig zu reduzieren. Die Teilentsiegelung fördert die Versickerung von Niederschlagswasser. 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz, Außenanlage Neues Hallenbad in Oppenheim: Im Rahmen des Projektes erfolgt die naturnahe Gestaltung des Außengeländes des Ersatzneubaus eines Hallenbades. Dazu werden eine Sickermulde, Streuobstbäume, eine Wildblumenwiese sowie eine Vogelschutzhecke angelegt. Angrenzend an die Mulde wird ein naturnaher Wasserspielplatz errichtet, der mit Regenwasser gespeist wird und somit ein zusätzliches Kinderspielangebot schafft. 
Städteverbund Worms und Ludwigshafen, Maßnahmen zur Beeinflussung von urbanen Hitzeinseln und Klimawandelfolgeanpassung: Das Projekt umfasst die Identifizierung von Hitze-Hotspots sowie die Entwicklung und Umsetzung geeigneter Maßnahmen, um hitzebelastete innerstädtische Bereiche zu entlasten. Dazu gehören die Schaffung von Grünflächen, die Errichtung von Beschattungselementen und Trinkbrunnen sowie die Umsetzung von Dach- und Fassadenbegrünung. Weiterhin ist die Verwendung innovativer Technologien zur Wärmereduktion geplant. Das Projekt wird wissenschaftlich durch lokale Hochschulen betreut. 
Verbandsgemeinde Leinigerland, Klimaprojekte Freibad Hettenleidelheim: Im Rahmen der energetischen Sanierung des Freibades wird eine Photovoltaikanlage auf dem Parkplatz des Bades errichtet. Diese wird durch einen Speicher, eine Ladesäule für Elektrofahrzeuge und ein innovatives Energiemanagementsystem ergänzt. Zudem kann mittels zweier Wärmepumpen der erzeugte Solarstrom den Wärmebedarf des Bades fast vollständig decken, so dass eine Stromautarkie von 70% und eine Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern von 90% erreicht wird. 
Städteverbund Remagen, Andernach, Bad Breisig, Bad Hönningen, Bendorf, Vallendar, Weißenthurm, Mülheim-Kärlich, Linz am Rhein und Sinzig; Kommunale Mobilitätsstationen „Mitten am Rhein“: Der Städteverbund plant in zehn verschiedenen Kommunen Mobilitätsstationen, um gemeinsam Mobilität und Klimaschutz auf den Weg zu bringen. Das regionale Netz will neue Verknüpfungspunkte zwischen den verschiedenen Verkehrsmitteln ermöglichen. Dies fördert eine nachhaltige, barrierefreie und klimafreundliche Mobilität in der Region und schafft Anreize für eine Veränderung des Mobilitätsverhaltens. 
Landkreis Bad Dürkheim, Ausbau von Verleihstationen für E-Lastenräder und E-Bikes: An geeigneten Standorten werden landkreisweit Verleihstationen für E-Lastenräder und für E-Bikes eingerichtet. Im Rahmen des Projekts erfolgt die Ausstattung der Stationen mit neuen E -Lastenrädern und E-Bikes sowie die Entwicklung eines Buchungssystems zur einheitlichen Betriebsführung. Dadurch wird eine nachhaltige und umweltfreundliche Alternative zum Auto geschaffen. 

Block 3 „Soziale und nachhaltige Orte in den Kommunen“
Langenlonsheim, Schaffung eines begrünten Mehrgenerationenplatzes: Geplant ist die Schaffung eines begrünten Mehrgenerationenplatzes auf einer verschotterten Freifläche. Der Platz erhält einen ökologischen Wegebelag und wird mit zahlreichen Neupflanzungen und Ausstattungselementen, wie Trinkwasserspender und Sitzmöbeln, aufgewertet. Die Bereitstellung von Fahrradbügeln, einer Fahrradservicestation sowie einer E-Bike-Ladestation fördern die Nutzung von nachhaltiger Mobilität. 
Unkel, Energetische Sanierung: Im Bürgerpark der Stadt Unkel werden verschiedene Gebäude des Dorfgemeinschaftshauses energetisch saniert. Dies erfolgt durch die Installation einer Wärmepumpe und einer Solarthermie- Anlage sowie einer Dachbegrünung. Zudem werden die Freiluftbereiche besser verschattet, um Besuchende vor übermäßiger Sonnenstrahlung und Wärme zu schützen. 
Altrich, Entsiegelung und naturnahe Gestaltung des Dorfplatzes/ Schulhofes: Für die Errichtung eines klimafreundlichen, öffentlich zugänglichen Platzes wird der vorhandene, bislang vollständig versiegelte Dorfplatz/ Schulhof zwischen Kirche und Grundschule großflächig begrünt. Er wird zu einem naturnahen Treffpunkt und Lernort mit einem vielfältigen Aktionsbereich umgestaltet. Unter anderem soll er künftig eine Naturkletterwand, Reckstangen, Schaukeln, Balanciermöglichkeiten sowie Ballspielbereiche und Fitnessgeräte umfassen. 
Buchholz, SmartSun und pädagogisches Kochen: Im Rahmen des Projektes werden in den beiden Kindertagesstätten der Ortsgemeinde Buchholz Sonnensegel und Markisen installiert sowie Hecken und Bäume gepflanzt, um den Außenbereich der Kitas besser zu beschatten und die das Aufheizen des Gebäudes reduziert und Energie einspart. 
Windhagen, SunCare Projekt: Das Projekt beinhaltet die energetische Sanierung einer Kita. Hierzu werden eine Wärmeschutzverglasung und einer Klimaanlage installiert, die durch eine PV-Anlage zur Eigenstromversorgung betrieben wird. Außerdem wird ein Sonnenschutz für die Innen- und Außenbereiche durch die Bereitstellung von Sonnensegeln, Markisen und Dachbegrünung geschaffen. 
Rülzheim, Leimersheim, Jockgrim; Klimaneutral bewirtschaftete Sportplätze 
Die Projekte beinhalten die nachhaltige Umgestaltung von fünf Sportplätzen. Dafür wird die Flutlichtbeleuchtung auf energiearme LED-Beleuchtung umgestellt und der Wasserverbrauch durch eine gezieltere Steuerung und dank moderner Pumptechnik optimiert. Außerdem werden die Zwischenflächen ökologisch mit einer artenreichen Frischwiese aus regionalem Saatgut aufgewertet. 
Meinborn, klimaresiliente Begrünung der Außenanlage des Mehrgenerationen - und Multifunktionsplatzes: Ziel des Projektes ist die klimaangepasste Umgestaltung und Bepflanzung des Mehrgenerationen- und Multifunktionsplatzes der Ortsgemeinde mit klimaresilienten Pflanzenarten. Dafür wird entlang des Außenbereiches des Platzes eine zweistufige Terrasse angelegt, welche mit Blühwiesen und angepassten Baum - und Straucharten bepflanzt wird. 
Utscheid, klimagerechte Gestaltung des Sportgeländes: Ziel ist die Schaffung eines Regenwassermanagements, wodurch das anfallende Niederschlagswasser künftig gespeichert und für die Bewässerung des Geländes nutzbar gemacht wird. Durch die Speicherung wird außerdem ein Beitrag zum Hochwasserschutz in der Gemeinde geleistet. 
Weinolsheim, Beschattungseinrichtung mit naturnaher Gestaltung: Das Außengelände der Kita im alten Ortskern der Gemeinde wird ökologisch und klimaangepasst umgestaltet. Für den Spielbereich wird eine Überdachung mit Sonnenschutzglas erstellt, die das Spielen im Freien in den Sommermonaten erträglich macht. Die naturnahe Umgestaltung erfolgt mit einem begrünten und gleichzeitig lärmschützenden ökologischen Zaunsystem und durch die Pflanzung von klimaresilienten Sträuchern und Pflanzen. 
Oppenheim, energetische Sanierung Emondshalle: Ziel des Projektes ist die energetische Modernisierung der denkmalgeschützten Emondshalle als Dorfgemeinschaftshaus. Die Gasheizung wird durch eine moderne Wärmepumpen-Hybridheizung ersetzt, die in Kombination mit einer PV-Anlage auf dem Dach weitgehend klimaneutral betrieben werden kann. Außerdem wird das Dach mithilfe von natürlicher Zellulose neu gedämmt. 
Edenkoben, Gestaltung eines klimagerechten Begegnungsraums: Das Projekt zielt darauf ab, den Dorfplatz und die angrenzenden Bereiche zu einem klimagerechten und sozialen Begegnungsraum zu entwickeln. Maßnahmen wie Fassaden- und Dachbegrünung, eine klimaresiliente Baum- und Pflanzenauswahl sowie die Erweiterung von grün überdachten Begegnungsplätzen sollen Hitze reduzieren, die Luft- und Aufenthaltsqualität verbessern und die Biodiversität fördern. 
Otterstadt, erneuerbare Energien Netz: Geplant ist die Installation einer PV-Anlage mit Batteriespeicher auf dem Dach einer Grundschulturnhalle und einer Kita. Durch die Einrichtung eines Bilanzkreismodells können weitere kommunale Liegenschaften versorgt und somit die gewonnene Energie effizient genutzt werden. 
Kirschweiler, Nachhaltige Wärmenutzung und Energieeffizienzsteigerung der Mehrzweckhalle: Die Mehrzweckhalle der Ortsgemeinde wird energetisch saniert, um diese nachhaltig und ressourcenschonend zu betreiben. Die Maßnahmen umfassen die Sanierung der Lüftungsanlage sowie den Ersatz der Heizölanlage durch eine Luft-Wasser-Wärmepumpe. Außerdem werden eine Holz- Pellet- und eine PV- Anlage installiert. Durch die Errichtung einer Ladeinfrastruktur möchte das Projekt zudem die Mobilitätswende unterstützen. 
Arnshöfen, Power-Dorfgemeinschaftshaus: Ziel des Projektes ist die Schaffung eines energieautarken Dorfgemeinschaftshauses. Aufgerüstet durch Dachflächenphotovoltaik inklusive eines Speichers kann der vollständige Energiebedarf eigenerzeugt werden. Zusätzlich wird das Dorfgemeinschaftshaus mit Angeboten wie einer kostenlos nutzbaren Servicestation für Fahrräder und einer E-Ladesäule für den kommunalen Fuhrpark aufgerüstet. 
Bellheim, Reaktivierung alter Grabensysteme: Zentrales Vorhabenziel ist die Reaktivierung alter Grabensysteme, um das Wasser der Queich und des Spiegelbachs in einen nahegelegenen Wald zu leiten. Die Maßnahme trägt zur Grundwasserneubildung und zur Sicherung und Stabilisierung des Waldbiotops bei. 

Block 4 „Innovative kommunale Wärmeversorgung“

Mayschoß, Bio-Energie-Solar-Nahwärmeversorgung. 

Hönningen, kalte Nahwärme. 

Dernau, Bio-Energie-Solar-Nahwärmeversorgung. 

Hoppstädten-Weiersbach, Nahwärmenetz. 

Otterbach-Otterberg, kaltes Nahwärmenetz. 
Bad Breisig, Nahwärmenetz: 

Rodder, Dorfwärme. 
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